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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

granf Sorben, btr iKeiftirbctettio, roirb bet einem (Spaziergang juin SBefdjüfer einet reijen:
ben Dome, bie oon einem ïuto mit ruffifdjen Snfafjen otrfolgt roirb. ©päter.ertjalt ®orbon oon
einem Wanne nainenê Rogoff ben ïuftrag, feine Sätigfeit für bie gntereffen einet nidjt genann;
ten Same jur SBerfügung ju fteUen. 3m Sadjgarten bee gbentjotels tn'asertin begegnen roir ber

fcbönen ©rjbill Sinne roieber, bie intern neueften SBefanmen, einem Dr. .fearri) Saotê, alê

Seterttoin oorgeftetlt roirb, bte mit ber Jutgabe betraut ift, für ben dürften ©ubaroro ein

ganj btltimmteê SBudj, baê »erloren gegangen ift, roieber berbetjufdjaffen. fflîit ibrem neuen
«etannten fudjt fie baê gebcimniêoolle Jpauê beê ^rofefforê interne auf, in bem fie baê

gefudjte S5ud) oenuutet. ®ierne roirb oon einem Sdjufi getötet unb Saoiê ift oerfdjrounben.
Sie 'JMUci tinbet einen äReooloer, ber Saotê gehörte unb entbeeft im .Relier beê £aufe6 eine

Salfijmünjcrei, nad) ber fie fdjon lange faljnbete. 3njrotfdjen fudjt ©rjbill in ber SBibliottjef
beê ^paufeê nad) bein iBudje. (Sê ift fort. M Jpaufe finbet isijbiu biefe» SBud). (5ê rourbe eben

oon Saoiê für fit abgegeben, ift aber nietjt ba6jenige, buë ber Surft fudjt. 2uê ber SBetjnung
eineê -£>errn SIfen roirb auf mofteriöfe ïtt roieber ein (Sjeinrlar beê gefudjten 2}ud)eê ge:
raubt "Sieêmal tft eê baê ridjtige unb Saoiê ift btt Sauber. Sie SBerfolgung beginnt. 5n
tiefer 9eudjt roirb, nadj roilber Sago burd) einen Seil ÎKorbbeutfdjlanbê, baê ftietjenbe ïuto
geftelit unb ber Jlüdjtliiig oertjaftet^

Vierte 2Mbung auë ÏDcaIdjom: SSertjaftetet tft nidjt
mit §atttj Sabiê ibentifdj. ©r tft bielmebt ein ehemaliger
©bauffeur, mefjrmalë borbeftraft, bet aufê beftimmtefte
behauptet, bon einem unbefannten £>errn, ber ber S5e=

fd)reibung nad) ber gefudjte £>arrrj Sabiê fein îann, ba--

für be^aljU ju fein, einen Koffer nad) Hamburg <$u bringen,
oljne ba| man iljn ermifdjte. Ser Äoffer etmieê fid) alë
leer. 5ßert)afteter gibt ju, baß er bie 9Jiüglid)feit ettoogeu
cjabe, eê fönne in bem Äoffet Siebeëgut fein, baê bie
^oti^ei nidjt fetjen bürfe, unb tjat beêljalb aïïeê barauf
angelegt, i£)r ju entfommcii. SBir entnehmen ber §art-
nädigfeit, mit ber er fid) unferer Verfolgung entzog, bafj
bie ©utttme, bie iljm §artrj Sabiê gejablt Ijat, eine er=

f)eblid)e §öt)e f)atte."
©o !" fagte ©rjbilf SSane, alê fie roieber ben §örer

beê îelebÇonê anhängte. SRidjtS alê fo !"
©ë lag eine SBelt bon ©mbfinbungen in biefer einen

©übe mit bem ©ebanfenftridj unb bem Sluërufungêâeidjett.
3ur gleid)en Qdt flingelte eê. Saê berfd)tafene 3UU=

metmäbdjen brachte eine Sebefdje.
©ie toar furg unb bielfageub:

©rüfte auê Hamburg, goffet fliegt fd)tteïï. Sluf
SBiebetfeljen! §attÇ Sabiê."

Sa t)ing eê.

Saê sßlolat.
©rofj. ©reitrot. 93reitfburig, fetner SBidjtigfeit genau

betauet.
Unb berfbradj Demjenigen jetjutaufenb ïïflaxt 2Mob>

nung, ber eine ©bur oon Sgaxxï) Sabiê nadjmeifen mürbe,
ber fid) bermutlidj nod) in Hamburg aufljalte.

Sßerfonalbefdjreibung: Sllter ettoa fünfuubbreijug Qaljtc.
©röfee 0irïa 1.75 äReter. S3artlofeê ©efidjt, Hornbrille mit
fttroarjeu Stänbern. ¦

Ser §err, ber baê 33lafat laê, trug einen Meinen
bunflen ©bi^bart unb eine blaue S3riïïe. ©t t)atte einen
bellen Steifemantel an unb eine Sebettafdje in ber £>aub
uub mad)te einen burdjauë unberbäd)tigett ©inbtud.

Siefet §etr mar £>arrt) Sabiê.
@r fd)Ienberte gemütlid) burd) bie ©trafen, fetjte fidj

fdiliefjlid) in ein Safé unb tvanf einen aßt)i§fl) mit @oba.

3)cenfd)en ftanben um baê ^ßlafat tjerum unb bebaU
Herten. (£ê erregte ^yntereffe, meil eê eben erft angeflebt
mar. 9cad) jmei ©tunben mürbe tein ÏOienfd) mebr ba=

rauf tjinbtiden.
©udjt nur!" bad)te er unb beftellte einen neuen âBfjiêft)

mit ©oba.
Sann aber gefebat) etmaê, maê itjn ftu^ig mad)te.

©in iDcanu erfdjien mit einem ©tofe roter fettet auf bem
Strm. S3eftrid) mit einigen rafd)en ©tr'djeu baê ^ilafat
unb Hebte einen âmeiten Qzïtel barübet.

Çarrt) Sabiê nal)m feine blaue Stille ab unb fpätjtc
aufmettfam l)inübet. ©t tonnte lefen, maê bort ftanb.
Unb baë mar für itjn etmaê beunrutjigenb.

©efuctjter trägt einen bellen ^etfemantet mit entfpre=
d)enber si)tüt3e " ftanb bort eine Sebertafcbe, ber=

mutlicl) aud) blaue S3ritle unb {leinen bunflen ©bit^barf."
§artt) Sabiê ftabpte bie blaue S3tiüe nadjbenflid)

miebet gufammen unb fdjob fie in ein guttetal.
aJean atbeitet biet fd)nell " fagte et tjalblaut

fefjr fd)nell. Saê ift unangenehm."
©t et£)ob fid) unb gatjlte. ©ing bann in bie ©atbe=

tobe, entfetnte feinen ©bi^batt, fo baß fein glatttafiettcë
enetgifdjeê ©efidjt miebet gum 93otfct;ein fam, unb be=

feftigte fid) auf bet Dbetlibbe einen Weinen englifdjen
@d)nuttbatt. ©t tat bieê mit einet ©efd)idlid)feit, alë
l)abe er fein gangeë Seben lang nid)të getan alê falfcbe
33ärte befeftigt. ©eine sDcüt3e ftedte er in bie Sebertafdje,
bet er an ibrer ©teile einen meidjen >3il§hut entoa^m.

Sann 50g er feinen ÜFiantel auë unb brebte ibn f)ei's

um. Saë innere nad) aufjen. 3°S burd) bie botl)anbe=
nen ©djlubfen einen ©üttet.

Siefe bie £ebettafcl)e btinnen ftetjen, fd)ob bie §änbe
in bie äJcanteltafdjen unb ging gleid)gültig babon.

Jemanb erfannte ibn.
§attr) Sabiê ging langfam gum Slnlegeblat^ ber ©ë=

metalba" binübet.
Sie Ätäne raffelten, ©ebädftüde fd)maugen butd) bie

Suft unb fubren in bie gätjnenbe ïiefe bon Sabetäumeu.
ßiften türmten fid) am Äai ju Zeigen, febmangen an
eifernen ^änbett ^immeltoärtS unb berbargen fidj im Qn=
neren beë Sambferê.

©in §eer bon Ü)caften ftartte Ijodj. ©djlebbet pfiffen
grell, üfterbenäerreiftenb.

Sluf ber ©êmeratba" tjeulte eine ©irene.
©ine Sßaufe trat ein. 9Jiet)rerc SDiänner festen fid) an

Ort unb ©teile nieber. Slnbere gingen btnuber -nt ber
niebtigen %üx beê ©aftljaufeê.

§attt) Sabiê mufterte fie aüe aufmerffam.
©in jeber âJcenfdj fyaï feinen s^3teiê! badjte er. ©ie

alle finb fäuflidj. Set eine für âmanjig SoIIatê, ber an=
bere für jtoeiljunberttaufenb. ©ê gibt feinen unter iljnen,
beffen SBett fidj nidjt in gatjlen auêbtûden läfjt.
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regelmässig genommen

schafft gesunde
Nerven

Flac. à Frs. 3.75 und 6.25 In den Apotheken.
Pourquoi frotter et écurer avec autant de peine? Une poignée
KRISIT exauce tous vos souhaits, le carrelage, la vaisselle, tm

baianoire. le DOtager, etc. deviennent resplendissante.
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Krank Gordon, der Mcistrrdctektiv, wird det einem Spaziergang zum Beschützer einer reizenden

Dame, die von einem Auto mct russischen Insassen verfolgt wird, Späler.crhalt Gordon von
cinem Manne namens Sioooff den Auftrag, seine Tätigkeit sür die Interessen einer nicht genannte»

Dame zur Verfügung zu stellen. Im Dachgarten des Edcnhvtels in' Berlin begegnen wir der

schönen Sybill Vane wieder, die ihrem neuesten Bckannien, einem Dr, Harry Davis, als
Detektiv!» vorgestellt wird, dic mit der Autgabe betraut ist, für den Fürsten Gudarvw cin

ganz bestimmtes Buch, das verloren gegangen ist, wieder herbeizuschaffen. Mit ihrem neuen
Zvckanntcn sucht sie das geheimnisvolle Haus des Professors Sterne auf, in dem sie das

gcsuchic Buch vermutet, Sierne wird von einem Schuß getötet und Davis ist verschwunden.
Die Polizei findet einen Revolver, der Davis gehörte und entdeckt im Keller des Hauses cine

Falschmünzerei, nach der sie schon lange fahndete. Inzwischen sucht Sybill in der Bibliothek
deS pauses nach dem Buche, Es ist tort, Zu Hause findet Sybill diese» Buch, Es wurde eben

von Davis für sie abgegeben, ist aber nicht dasjenige, das der Fürst sucht. Aus der Wohnung
eines Herrn Ilsen wird auf mysteriöse Art wieder cin Ercmplar deS gesuchten BucheS
geraubt Diesmal ist es daS richtige und Davi« ist der Räuber, Dic Verfolgung dcginnr, Jn
tiefcr Nacht wird, nach wilder Jagd durch einen Teil Norddeutschlands, das fliehende Auto
gestellt und der Flüchlling verhaftet^

Vierte Meldung aus Malchow: Verhafteter ist nicht
mit Harry Davis identisch. Er ist vielmehr ein ehemaliger
Chauffeur, mehrmals vorbestraft, der aufs bestimmteste
behauptet, von einem unbekannten Herrn, der der
Beschreibung nach der gesuchte Harry Davis sein kann, da^

für bezahlt zu sein, einen Koffer nach Hamburg zu bringen,
ohne daß man ihn erwischte. Der Koffer erwies sich als
leer. Verhafteter gibt zu, dag er die Möglichkeit erwogen
habe, es könne in dem Koffer Diebesgut sein, das die

Polizei nicht sehen dürfe, und hat deshalb alles darauf
angelegt, ihr zu entkommen. Wir entnehmen der
Hartnäckigkeit, mit der er sich unserer Verfolgung entzog, daß
die Summe, die ihm Harry Davis gezahlt hat, eine
erhebliche Höhe hatte."

So !" sagte Sybill Vane, als sie wieder den Hörer
des Telephons anhängte. Nichts als so !"

Es lag eine Welt von Empfindungen in dieser einen
Silbe mit dem Gedankenstrich und dem Ausrufungszeichen.

Zur gleichen Zeit klingelte es. Das verschlafene
Zimmermädchen brachte eine Depesche.

Sie war kurz und vielsagend:
Grüße aus Hamburg. Fokker fliegt schuell. Auf

Wiedersehen! Harry Davis."

Da hing es.
Das Plakat.
Groß. Grellrot. Breitspurig, seiner Wichtigkeit genau

bewußt.
Und versprach demjenigen zehntausend Mark Belohnung,

der eine Spur von Harry Davis nachweisen würde,
der sich tx'rmntlich noch in Hamburg aufhalte.

Personalbeschreibung: Alter etwa fünfunddreißig Jahre.
Größe zirka 1.75 Meter. Bartloses Gesicht, Hornbrille mit
schwarzen Rändern.

Der Herr, der das Plakat las, trug einen kleinen
dunklen Spitzbart und eine blaue Brille. Er hatte einen
hellen Reisemantel an und eine Ledertasche in der Hand
nnd machte einen durchaus unverdächtigen Eindruck.

Dieser Herr war Harry Davis.
Er schlenderte gemütlich durch die Straßen, setzte sich

schließlich in ein Cafs nnd trank einen Whisky mit Soda.

Menschen standen um das Plakat herum und
debattierten. Es erregte Interesse, weil es eben erst angeklebt
war. Nach zwei Stunden würde kein Mensch mehr
darauf Hinblicken.

Sucht nur!" dachte er und bestellte einen neuen Whisky
mit Soda.

Dann aber geschah etwas, was ihn stutzig machte.
Ein Mann erschien mit einem Stoß roter Zettel auf dem
Arm. Bestrich mit einigen raschen Strichen das Plakat
nnd klebte einen zweiten Zettel darüber.

Harry Davis nahm seine blaue Brille ab und spähte

aufmerksam hinüber. Er konnte lesen, was dort stand.
Und das war für ihn etwas beunruhigend.

Gesuchter trägt einen hellen Reisemantel mit entsprechender

Mütze " stand dort eine Ledertasche,
vermutlich auch blaue Brille und klctnen dunklen Spitzbart."

Harry Davis klappte die blaue Brille nachdenklich
wieder zusammen und schob sie in ein Futteral.

Man arbeitet hier schnell " sagte er halblaut
sehr schnell. Das ist unangenehm."

Er erhob sich und zahlte. Ging dann in die Garderobe,

entfernte seinen Spitzbart, so daß sein glattrasiertes
energisches Gesicht wieder zum Vorschein kam, und
befestigte sich auf der Oberlippe einen kleinen englischen
Schnurrbart. Er tat dies mit einer Geschicklichkeit, als
habe er sein ganzes Leben lang nichts getan als falsche
Bärte befestigt. Seine Mütze steckte er in die Ledertasche,
der er an ihrer Stelle einen weichen Filzhut entnahm.

Dann zog er seinen Mantel aus und drehte ihn
herum. Das Innere nach außen. Zog durch die vorhandenen

Schlupfen einen Gürtel.
Ließ die Ledertasche drinnen stehen, schob die Hände

in die Manteltaschen und ging gleichgültig davon.
Niemand erkannte ihn.
Harry Davis ging langsam zum Anlegeplatz der Es-

meralda" hinüber.
Die àâne rasselten. Gepäckstücke schwangen durch die

Luft und fuhren in die gähnende Tiefe von Laderäumen.
Kisten türmten sich am Kai zu Bergen, schwangen an
eisernen Händen himmelwärts und verbargen sich im
Inneren des Dampfers.

Ein Heer von Masten starrte hoch. Schlepper Pfiffen
grell. Nervenzerreißend.

Auf der Esmeralda" heulte eine Sirene.
Eine Pause trat ein. Mehrere Männer setzten sich an

Ort nnd Stelle nieder. Andere gingen hinüber zu der
niedrigen Tür des Gasthauses.

Harry Davis musterte sie alle aufmerksam.
Ein jeder Mensch hat seinen Preis! dachte er. Sie

alle sind käuflich. Der eine für zwanzig Dollars, der
andere für zweihunderttausend. Es gibt keinen unter ihnen,
dessen Wert sich nicht in Zahlen ausdrücken läßt.

4Zl

kloc. à krî. 3.75 uncl 6.25 In 6en^potkelieri.
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©r fd)tenbcttc hinüber 51t bet £ür.
®ott ftiefj et auf beu SJÎann, beu ct fdjon fett SDît=

nuten beobachtete.

Weftatten ©te " fagte §atrt) Saoiê unb lüftete
feinen Çut um bie S3reite eineë tpaareê mann gebt
bie ,©ëmeraïba' in ©ee'?"

äRorgen früt)."
Set SOcann mollte fid) an it)m borbeifdjieben.
©inen Slugenblid " roanbte §arrr) Sabiê ein. ©et

sJL)Jann fab auf. ^t)te S3Iide freujten fid) fefunbcnlang.
§atrt) Sabiê ftemmte eine §anb gegen bie Sur, mit bet

anberen tieb et, alê fei ibm bas jet^t baê $ntereffantefte,
etiteu DJcantelfnobf btanf. Unb babei fagte er halblaut,
in böltig gleichgültigem ionfatl:

SBollen ©te fid) jtoeib^tnbert Sollar betbienen?"

©t)bill SSane fatj itt iljrem fpotelgimmex in Hamburg
unb martete auf jroei Singe.

Saê eine mar ein Äabeltelegramnt auê SWeutjorï, baê

jmeite mar ber Äommiffar Softot granfe, bet mit iljt
jufammen t)iert)cr gefabreu mar.

©t tant balb, feinet SSerabrebung gemätj. Softor granfe
mar ein £>ett in mittteten Qabtcn mit einem battlofen,
enetgifdjen ©efidjt, jtoei ftablgrauen, mitleibslofcu Slugen
unb einem eefigen $inn. ©t galt alê einet bet fäl)igfteu
Äriminaliften.

SBir tjaben feftgeftellt," fagte et, bafj .'patttj Sabi*
nod) nid)t bon biet entfommen ift. ©r (jat fid) bier neue

Äleibung befd)afft, 23art, SStiHe bQt aDer toofyl alleê

mieber abgelegt, atë feine neue S3etfonalbefd)teibung be=

fanntgemad)t mürbe. SBo er feitbem geblieben ift, metfj
id) nid)t. Safj er an SSotb ber ,©ëmera(ba' gefommen ift,
balte id) für böTIig auëgefdjloffeu."

©t fann abet aud) auf einem anbeten ©d)iffe bon

biet fottgefommen fein."
Softot gtanfe fenfte blöt^Iidj ben Äopf. ©eine fcfjma=

[en Sibben fniffeu fid) jufammen. Uebet feinen Singen*
btauen etfdjien eine tiefe, fenfredjte gälte.

©ie b^aben redjt," fagte er, biefe SDcöglidjfeit befterjt.
©ë finb beute fd)on gioei ©d)oner abgegangen mit $argo
nad) Sonbon unb nad) Sibetbool. ©l' fann fid) an 33orb

befunben l)abeu. SBer roeife eü? v\ri) habe au beibe ^icl
tjäfen SBeifungen gebral)tet. Man mirb itjn in Empfang
nehmen, menn et mitflid) bort anfangt."

©r fab auf:
Unb ©ie, äftifj SSane? SBaë merben ©ic tun?"
©ie fbielte fefunbeutang mit ibrem Sftiltantring, in

bem fid) bie ©onne mieberfbiegelte.
,,$d) bin nod) ganj unentfdjloffen id) Ijabe jroar

eine Sabine auf ber ,©ëmeralba' belegt, aber id) roeifj
nidjt,- ob id) tatfäcblicb fat)ren merbe..."

©ie betfd)mieg iljtn, bafj fie bie beftimmte Slbfictjt Ijätte,
morgen früf) abjufaljren. Softor granfe bätte fie gar nidjt
einmal berftanben, menu fie iljm ibre S3emeggrüube er=

ftärt bätte. Çarrrj Sabië t)attc ibr gefdjdeben, cr fabre
auf ber ©Smeralba". ©ollte fie bem kommiffar ausein»

auberfet3cn, bafj fie beêf)alb aud) mit ibm fahren roürbe?
©r bätte fie auêgeladjt.
Stber fie batte tatfäriilicb nod) einen anberen roidjti=

geren ©runb alê baë blofje SSertrauen ju einer Sluëfage
eineë SSerbred)erë". SBenn nämlid) Sabiê fdjon mit einem
bet beiben ©djoner nad) Sonbon ober Sibetbool entfoin
tuen mar, bann fonnte fie baê in Sobcr oielleidjt fd)on
erfahren. SBar bann am erften felbft mr ©teile unb fonnte
Sabiê baê S3uct) abnehmen

Sa» S3ud), nad) bem fie nun fdjon fo lange fudjte.
Llnb baë fo biele SSermidluugen gebrarijt fjatte. Unt bef=

fentmilleu ipatxt) Sabiê jum äftörber geroorben mar.
* Unb baë fie haben mufjte. SM u fj t e um ihren 9tuf
alê Seteftibiu ju bemahten! Um itjm 31t betoetfen, bafj
eine grau auf biefem ©ebiete bodj etmaê letften fonnte.
Safj eë anberê mar, alë Sabts glaubte.

'parrrj Sabiê Ijat in $Ijnen eine erbitterte ©egnerin!"
lädjelte Softor granfe.

©tjbill SSane fab auf. ©in feineê 9tot frieg in tljre
©ctjläfen, alë habe er fie bei einem berbotenen ©ebanfen
eriabbt.
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NEBELSPA'LTER 1923 Nr.27 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug I

8

Er schlenderte hinüber zu der Tür.
Dort stieß er auf den Mann, den er schon seit Mi-

nnten beobachtete.
Gestatten Sie " sagte Harry Davis und lüftete

seinen Hut um die Breite eines Haares wann geht
die .Esmeralda' in See?"

Morgen früh."
Der Mann wollte sich an ihm vorbeischieben.

Einen Augenblick " wandte Harry Davis ein. Der
Mann sah auf. Ihre Blicke kreuzten sich sekundenlang.

Harry Davis stemmte eine Hand gegen die Tiir, mit der

anderen rieb er, als sei ihm das jetzt das Interessanteste.
einen Mantelknopf blank. Und dabei sagte er halblaut,
in völlig gleichgültigem Tonfall:

Wollen Sie sich zweihundert Dollar verdienen?"

Sybill Vane saß in ihrem Hotelzimmer in Hamburg
nnd wartete auf zwei Dinge.

Das eine war ein Kabeltelegramm ans Nenyork, das

zweite war der Kommissar Doktor Franke, der mit ihr
zusammen hierher gefahren war.

Er kam bald, seiner Verabredung gemäß. Doktor Frauke
war ein Herr in mittleren Jahren mit einem bartlosen,
energischen Gesicht, zwei stahlgrauen, mitleidslosen Augen
und einem eckigen Kinn. Er galt als einer der fähigsten
Kriminalisten.

Wir haben festgestellt," sagte er, daß Harry Davis
noch nicht von hier entkommen ist. Er hat sich hier nene

Kleidung beschafft, Bart, Brille hat aber Wohl alle-.

wieder abgelegt, als seine nene Personalbeschreibung bc-

kanntgemacht wurde. Wo er seitdem geblieben ist, weiß
ich nicht. Daß er an Bord dcr .Esmeralda' gekommen ist,

halte ich für völlig ausgeschlossen."

Er kann aber auch auf einem anderen Schiffe von
hier fortgekommen sein."

Doktor Franke senkte plötzlich den Kopf. Seine schmalen

Lippen kniffeit sich zusammen. Ueber seinen Augenbrauen

erschien eine tiefe, senkrechte Falte.

Sie haben recht," sagte er, diese Möglichkeit besteht.

Es sind hente schon zwei Schoner abgegangen mit Kargo
nach London nnd nach Liverpool. Er kann sich an Bord
befunden haben. Wer weiß es? Ich habe an l'eide Ziel
Häfen Weisungen gedrahtet. Alan wird ihn in Empfang
nehmen, wenn er wirklich dort anlangt."

Er sah ans:
Und Sie, Miß Vane? Was werden Tie tnn?"
à' spielte sekundenlang mit ihreni Prillantriiig, in

dem sich die Sonne wiederspiegelte.

Ich bin noch ganz unentschlossen ich habe zwar
eine Kabine auf der ,Esmeraldch belegt, aber ich weiß
nicht, ob ich tatsächlich fahren werde..."

Sie verschwieg ihm, daß sie die bestimmte Absicht hatte,
morgen früh abzufahren. Doktor Franke hätte sie gar nicht
einmal verstanden, wenn sie ihm ihre Beweggründe
erklärt hätte. Harry Davis hatte ihr geschrieben, er fahre
auf der Esmeralda". Sollte sie dem Kommissar
auseinandersetzen, daß sie deshalb anch mit ihm fahren wurde?

Er hätte sie ausgelacht.
Aber sie hatte tatsächlich noch einen auderen wichtigeren

Grund als das bloße Vertrauen zu einer Aussage
e-ines Verbrechers". Wenn nämlich Davis schon mit einem
der beiden Schoner nach London oder Liverpool entkam

men war, dann konnte sie das in Dover vielleicht schon

erfahren. War dann am erstell selbst nir Stelle nnd konnte
Davis das Buch abnehmen

Das Buch, nach dem sie nnn schon so lange stichle.
Und das so viele Verwicklungen gebracht hatte. Um des-

scntwillen Harry Davis zum Mörder geworden war.
» Und das sie haben mußte. Mußte, um ihreu Ruf
als Detektivin zu bewahren! Um ihm zn beweisen, daß
eine Frau auf diesem Gebiete doch etwas leisten konnte.

Daß es anders war, als Davis glanbte.
Harry Davis hat in Ihnen eine erbitterte Gegnerin!"

lächelte Doktor Franke.
Sybill Vane sah auf. Ein feines Rot stieg in ihre

Schläfen, als habe er sie bei einem verbotenen Gedanken

ertappt.
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Ger betradjtete fie nadjbenïïtdj:
Sod) nehmen ©te eë mit tttdji übel, 9Äife 93ane,

menu tri) miri) irren follte, eë fommt mit fo oor, alë
freuten ©ic ftd), bafe EDabté unê entfommen tft. ©ê ift
ein Sßarabor.ou, bafe ©ie Sabiê' ©egnerin finb uub il)iu
bod) feinen Sriuntbl) gönnen ."

©hbifl SSane fab gleichgültig au ihm botübet.
©b»- itten fid), 2)ït. gtanfe, tel) roünfdje nidjtê, alë

bafe ber Dcörber feinet ©träfe jugefübtt mirb."
Softot granfe rieb feine Saumennägel aneiuanber unb

lächelte finneub.
,,©ie miffen natürlid) ebenfogut toie id), bafe mir .oavvt)

Sabiê nid)t alê SJcörber betfolgen fonbern als £>aubt=

jeugen. Gcê ift möglid), bafe et bie Sat begangen hat,
eë ift abet aud) möglich, bafe cr unfdjulbig ift. Safe e r
ben Säter fennt, erfdjeint mir allerbings als geroife."

Ser kommiffar 30g ein papier auë ber Safcfje.
,,©el)en ©ie faft hätte id) eë bergeffen. 3fdj fragte

Secunorf burd) ein Äabelqrantm nach .ftarrr) Sabiê au.
Suer ift bie Slntmort!"

©tjbill SSane laê:
.starrt) Sabiê, Kaufmann, ift hier anmefenb. iparrt)

Sabiê, ÏÏJcaler, ift l)iet anfäffig, gegenmärtig auf 'Keife
in (£l)iua, entflicht gegebener s^erfonalbefd)rcibuug
buri'bauë nid)t. ÏBeitcrcr Çarrt) Saois unbefannt.

e. 3. s."
granfe faltete baë Sßabter jufammen.
Saê befagt natürlich meiter nidjtê, als bafe Çarrï)

Sabiê in 9ceut)orf nidjt anfäffig ift. Gcê mar ein 33er=

fud), bafe id) bort anfragte ."
©hbill SSane ftanb auf unb ging jur Sûr. Gcê (jatte

geftobft. Gcin ,3immerfeITnet ftanb braufeen, ein Seiegramm
in ber Çanb.

©ie ttaljm eê unb fam jurüd.
$dj t)abz Sîeutjotf aud) angefragt," fagte fie, meil

mit .«patttj Sabis, mie idj midj etinnete, einmal erzählte,
er mohne in 9<ceurjorf. Sllfo ift mir baë Äabclgramm, baê
©ie erhielten, unbegreiflich ."

A: td) ftnbe, roir follten triei mebr national fein, national fühlen, einjig
national einfaufen, nur ©ebroeijerrcaren, nicht nur eine ©d>tt)ctjet=

roodje

B : nein 52 ©cbroeijerroocfjen ia) roerbe nurmebr ©ebroeijerroare

A: 9flarie! en ^)itfner!
B: unb mir en SJcüncbnet, gell!

Verlangt
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Er betrachtete sie nachdenklich:
Doch nehmen Sie es mir nicht übel, Mis; Pane,

wenn ich mich irren sollte, es kommt mir so vor, als
freuten Sie sich, daß Davis uns entkommen ist. Es in
ein Paradoxon, daß Sie Davis' Gegnerin sind nnd ihm
doch seinen Triumph gönnen ."

Sybill Vane sah gleichgültig an ihm vorüber.
Sib irren sich, Mr. Franke, ich wünsche nichts, als

daß der Mörder seiner Straft zugeführt wird."
Doktor Franke rieb seine Danmennägel aneinander nnd

lächelte sinnend.
Sie wissen natürlich ebensogut wie ich, daß wir Harry

Davis nicht als Mörder verfolgen sondern als Hanpt-
zeugen. Es ist möglich, daß er die Tat begangen hat,
es ist aber auch möglich, daß er unschuldig ist. Daß e r
den Täter kennt, erscheint mir allerdings als gewiß."

Der Kontntissar zog ein Papier ans der Tasche.
Sehen Sie fast hätte ich es vergessen. Ich fragte

Nenyork dnrch ein Kabelgramm nach Harry Davis au.
Hier ist die Antwort!"

Sybill Vane las:
Harry Davis, Kaufmann, ist hier anwesend. Harry

Davis, Maler, ist hier ansässig, gegenwärtig ans Reise
in China, entspricht gegebener Personalbeschreibung
durchaus uicht. Weiterer Harry Davis unbekannt.

C. I. D."
Franke faltete das Papier zusammen.

Das besagt natürlich weiter nichts, als daß Harry
Tavis in Nenyork nicht ansässig ist. Es war ein Per
such, daß ich dort aufragte ."

Sybill Vane stand ans und ging zur Tür. Es hatte
geklopft. Ein Zimmerkellner stand dranßen, ein Telegramm
in der Hand.

Sie nahm es und kam zurück.

Ich habe Neuyork auch angefragt," sagte sie, weil
mir Harry Davis, wie ich mich erinnere, einmal erzählte,
er wohne in Neuyork. Also ist mir das Kabelgramm, das
Sie erhielten, unbegreiflich ."

H.- ich finde, wir sollten viel mehr national sein, national fühlen, einzig

national einkaufen, nur Schweizerwaren, nicht nur eine Schwcizer-
woche

L : nein 52 Schweizerwochen ich werde nurmehr Schweizerware
Marie! en Pilsner!

R: und mir en Münchner, gell!

VerlsnZt
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©ie jerrife bie Älebemarfe. 93fide glitten über
baê papier, ïïcur Wenige feilen.

©rjbiE SSane, Hamburg, 8ttïûniic=§oteI.
SBir erfudjen ©ie, £>arrrj Sabiê nidjt ju berfolgen.

Kriminal $nbcftigatiou Department."
©tjbiE SSane fdjüttelte überrafdjt ben ®opf.
Saê berftebe idj nidjt. Saê beutet bodj barauf bin,

bafj man ibn bort fennt. Offenbar roeife man nidjt, bafe
er als SJcörber gefudjt roirb. $dj babe eë nidjt erWâfjnt."

$dj audj nidjt", fagte granfe. Ger nafjm ifjr bas"

Rapier auê ber §anb unb überflog bie SBorte.
ober weife man eê bodj!" fagte er langfam. ©eine

©timme ffang brobenb. 6er Ejob ben $opf. lieber feine
grauen Slugen fdjoben fidj bie fdjtoeren Siber.

Sie beiben Telegramme rotberfpredjen ftdj!" erflärte
©rjbill SSane.

Softor granfe reidjte ibr baê jtoeite Sefegramiu mort=
loê jurüd.

@ie beadjten nidjt, bafe baë Scfegranun an ©ie jwei
©tunbett fpäter aufgegeben ift afë an midj."

Unb roaê meinen ©ie bamit?"
9iidjté S3efonbereê. 9cur bafe fidj in jwei ©tunben

bieleë ereignet baben fann."

Sceunteê Kapitel
Çotjeit, ber ©tertmrb

lieber bem 9Jceere flieg ber Slbenb (joclj.
Ser letzte berglüfjenbe ©djein ber ©onne überflutete

golben bag SBaffer, auf bem unjäfjligc roeifee ©djaum=
frondjen fpielten. Sie Gcëmeralba" fcfjob fidj toie ein Äeil
burdj bag SBaffer, baê fdjäumenb Weifee ©treifen unter
ihrem Äiel berborrife.

Sllejej ©fuWanoW ftanb an ber Oeling uub toarteie.
Ger begann allmäljlidj ungebulbig ju Werben.

Gcê gab Seute, bie Sllejej ©fuWanoW für einen fcfjöncn
SJcamt hielten. Ger War mittelgrofe mit feltfam blaffer ©e=

fidjtêfarbe unb tieffdjWarjem §aar, baê ifjm in teidjter
SBelle in bie blaugeäberten ©djläfen fiel.

Gcttblidj!" fagte ©fuWanoW, alê bie fdjattculjafte ®e
ftalt auë beut Sunfef auf ibn jutrat.

Ser jWeitc madjte eine furje §anbbeWeguug.
Gcê ging nidjt früber."
llnb .?"
,,©ie Ijat eê."

Su Weifet eë beftimmt?"
©anj beftimmt. Qtfj trat in ifjre Sabine, Wie bom

3ufall gefüljrt, ein, alê idj fie auëpadeu fjörte. ©te Ijätte
baê SSudj neben fidj auf bem Sifcfje liegen. £ydj erfannte
ben Titel."

Sllejej ©fuWanoW ladjte leife.
Ob fie etwa 33erbadjt gefdjöpft bat?"
Ser anbere Webrte ab.

©idjer nidjt. SBie follte fie audj. ©ie fiebt bodj in
mir nur ben ÄabinenfteWarb, ber orbnungêgemâfe iljr 3itn=
mer betritt ûbrigenê ein einträglidjer foften alê @te=

warb, $dj Ijabe fdjon jWei SoEarê unb bon einigen gran=
jofen ein paar grancê alê Srinfgelber erfjalten."

Sllejej ©fuWanoW madjte eine fpöttifdje SSerbeugnug.

$dj Wufete nidjt, bafe ,£>ofjeit, ber ©teWarb' £rin'f=
gelber annehmen."

Ser jWeite ladjte furj auf. Slber ber Ton, ber barin
mitffang, War bitter.

.^dj Wufete eê bië bor furjem audj nidjt. Slber foll
icb midj baburdj berbäcljtig machen, bafe idj fie jurüd=
weife?"

Natürlidj nidjt. ObWofjf man fcljeinbar ein gut Seil
Slrbeit ju leiften Ijat, bië man berbäcljtig Wirb. §at ein
SJcenfdj midj in 9Jcoêfau in SSerbacht gehabt, afê idj 9îi=
folai um bie Gcde gehen liefe? SSon bem ©efjtlfen beë

^ndjljânblerê erfuhr er baê SSerfterf beë Siabemë unb
btrriet eê unë. ©ut. Sann WoEte er mit unê gemeinfame
©adje madjen ba Würbe er überflüffig. Saë SBaffer
ift an jener ©teile tief ." Gît ladjte halblaut auf. Uebrt=
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Sie zerriß die Klebemarke. Ihre Blicke glitten über
das Papier. Nur wenige Zeilen.

Sybill Vane, Hamburg, Atlantic-Hvtel.
Wir ersuchen Sie, Harry Davis nicht zn verfolgen.

Criminal Investigation Department."
Sybill Vane schüttelte überrascht den Kopf.
Das verstehe ich nicht. Das deutet doch darauf hin,

daß man ihn dort kennt. Offenbar weiß man nicht, daß
er als Mörder gesucht wird. Ich habe es nicht erwähnt."

Ich auch nicht", sagte Franke. Er nahm ihr das
Papier aus der Hand und überflog die Worte.

oder weiß man es doch!" sagte er langsam. Seine
Stimme klang drohend. Er hob den Kopf. Ueber seine
grauen Augen schoben sich die schweren Lider.

Die beiden Telegramme widerspreclM sich!" erklärte
Sybill Vane.

Doktor Franke reichte ihr das zweite Telegramm wortlos

znrück.

Sie beachten nicht, daß das Telegramm an Sie zwei
Stunden später aufgegeben ist als an mich."

Und was meinen Sie damit?"
Nichts Besonderes. Nur daß sich in zwei Stunden

vieles ereignet haben kann."

Neuntes Kapitel
Hoheit, der Steward

Ueber dem Meere stieg der Abend hoch.
Der letzte verglühende Schein der Sonne überflutete

golden das Wasser, auf dem unzählige weiße Schaum-
krönchen spielten. Tie Esmeralda" schob sich wie ein Keil
durch das Wasser, das schäumend Weiße Streifen unter
ihrem Kiel hervorriß.

Alexej Ssuwanow stand an der Reling und wartete.
Er begann allmählich ungeduldig zu werden.

Es gab Leute, die Alexej Ssuwanow für einen schönen
Manit hielten. Er war mittelgroß mit seltsam blasser Ge¬

sichtsfarbe und tiefschwarzem Haar, das ihm in leichter
Melle in die blaugeäderten Schläfen fiel.

Endlich!" sagte Ssuwanow, als die schattenhafte ^>e

statt ans dem Dnnkel auf ihn zutrat.
Der zweite machte eine kurze Handbewegung.
Es ging nicht früher."
Und .?"
Sie hat es."
Du weißt es bestimmt?"
Ganz bestimmt. Ich trat in ihre Kabine, wie vom

Zufall geführt, ein, als ich sie auspacken hörte. Sie hatte
das Buch neben sich auf dem Tische liegen. Ich erkannte
den Titel."

Alexej Ssuwanow lachte leise.

Ob sie etwa Verdacht geschöpft hat?"
Der andere wehrte ab.

Sicher nicht. Wie sollte sie auch. Sie sieht doch in
mir itur den Kabinensteward, der ordnungsgemäß ihr Zimmer

betritt übrigens ein einträglicher Posten als
Steward. Ich habe schon zwei Dollars und von einigen Franzosen

ein paar Francs als Trinkgelder erhalten."
Alexej Ssuwanow machte eine spöttische Verbeugung.
Ich wußte nicht, daß .Hoheit, der Steward' Trinkgelder

annehmen."
Der zweite lachte kurz auf. Aber der Ton, der darin

mitklang, war bitter.

Ich wußte es bis vor kurzem auch nicht. Aber soll
icb mich dadurch verdächtig machen, daß ich sie
zurückweise?"

Natürlich nicht. Obwohl man scheinbar ein gut Teil
Arbeit zu leisten hat, bis man verdächtig wird. Hat ein
Mensch mich in Moskau in Verdacht gehabt, als ich
Nikolai um die Ecke gehen ließ? Von dem Gehilfen des
Puchhändlers erfuhr er das Versteck des Diadems und
verriet es uns. Gut. Dann wollte er mit uns gemeinsame
Sache machen da wurde er überflüssig. Das Wasser
ist an jener Stelle tief ." Er lachte halblaut auf. Uebri-
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genë, bie Seteftibin madjt mit ©bafj. ©ie ift ein rjûbfcrjeë
ÏÏJcâbeï. ©ie foflte lieber ben SRännern bie Äöpfe ber=
breben, alê SSerbredjer fangen ju Wollen."

Saê tut fie fdilicfeltdj audj fu."
Sllejej ©fuWanoW roarf einen rafdjen S3tid über baê

Sed. ©ie ftanben l)wt jiemlid) allein. Üfciemanb fonnte
ibre Unterhaltung belaufdjen.

^fffonft ©efabr an S3orb?" fragte er nadj einer SBeile.
Ser jWeite fcijob bie ©djuïtern tjodj.
SBie man eê nimmt, befannte ©efidjter finb ba."
©o? SBer?"
Ser ©teWarb fdjroieg einen Slugenblid. ©fuWanoW fatj,

lote fidj bie §änbe beê anberen in baê ©ifengeftänge ber
Kiefing frampften, afê wollte cr fie jerbredjcn.

©rft nad) ©efunben fam bie StntWort:

Satja ift an SSorb."

SSerbammt! SBaê tut fie ïjier?"
©te trägt fdjöne Äleiber unb pradjtboffe SSrillanteu,

bte ein S3ermögen Wert finb. ©ie fctjminft ficb bie Sippen
rot unb fofettiert mit einem ameriïantfdjen ©djweinc=
jüdjter. ©ie t)at biet ©elb." -

SHe^ej ©fuWanoW fdjroieg. Ger Wufete nidjt, Waê er auf
biefe SBorte antworten folïte.

Ser ©teWarb tacrjte grell auf.
©ie ift eine Sirne geworben, bie Sßrinjeffin Satja."
Unb erft nadj langem ©djWetgen fetjte er leife t)in§it :

9Jcein armeê ffeineê ©djloefterdjen jur Sirne bift
Su geworben! Gïê gebt 9tufelanb fdjledjt nadj bent
grofjen Kriege."

Sltejej ©fuWanoW fütjlte fid) im gegenwärtigen Slugen»
blid etWaê unfidjer. Gcê fam ibm Wieber einmal jum SSc-

Wufetfein, Wie berfdjieben er bodj bon bem anberen War.
Ger, ber S^amenlofe, ben man in ÄieW auf ber ©trafee
tuifgefefen batte unb ber nur burdj SSermttffung beê dürften

SBarin biê jum ©tubenten bodjgefommen War,
unb ber anbere, ber 33rinj, ber érbe ber auêgebebnten

(Viter, ber eineê Sageë, am Sage ber 3tebofution, atê
S3ettler aufWactjte.

Samalê waren fie beibe jufammen rjinouêgegangen.
Turcb baê ©djidfal jufammengefettet. llnb waren beibe

ju SSerbredjern geworben.
©fuWanoW entfann fidj nodj ganj genau ber üßrin=

jeffin £atja. ©djfanf War fie geWefen, bunfefblonb, mit
einem fdjmalen, feingefdjnittenen ©efidjt, jWei râtfeïïjaften
bunflen Slugen unb jWei greifroten Sippen, bie ibm oft
genug freunbfidj jugelädjelt batten

Saê War bie 33rinjeffin £atfa geWefen, ju ber er eine

Zeitlang Wie ju einer ©öttin emporgefdjaut batte.
Ser Sßrinj rife ibn auê feinem ©innen.
Sffejej," fagte er fdjroff, Wir Werben fentimental.

Saê ift läcfjcrlidj. Satja ift tot für midj fie ift eine
Sirne geworben, llnb idj bin tot für fie, benn fie Weife

nidjtê bon meiner ©jiftenj unb braudjt audj nidjtê babon
roiffen, bafe ibr SSruber ein SSerbredjer ift. Sie ©r=

innerttng ift ftetê baê SSefte im Seben. gür mid) ift Satja
audj beute nodj baê SJÎâbel, baê bamalê burdj bie SBälber

ritt baê SJcäbel mit bem fonnigen Sadjen eine
anbere Tatfa fenne icfj nidjt."

Sfnbere Sßaffagiere Wanberten über baë 5ßromenaben*
fced. S3faubernb über befanglofe Singe.

Ser ©teWarb flüfterte fjaftig:
Sllfo Wäbrenb beê Sinerê, Wenn biefe Seteftibin im

©petfefaal ift, treffen Wir unê bor ibref Sabine."
Slfejej ©fuWanoW nidte ftumm.

©bbilT SSane fafe in ibrer Sabine bor bem ©piegel
unb Wibmete ibre ganje Stufmerffamfett ber Sßuberbofe.

©ie börte baê ©djlagen beë ©ongë. ©ê War baë erfte=
mal. Sllfo batte fie nodj Qe.it ©ie erbob ficb, ffappte bte

fleine ©ifberbofe ju unb trat an baê SSuflauge.

Sraufeeu fag baê Weite SBaffer

©ijbiff SSane befanb fiefj in einer unbeljaglidjen ©tim=
mung. SBenn nun §arrrj Sabiê bodj nidjt an SSorb War?
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gens, die Detektivin macht mir Spaß. Sie ist ein hübsches
Mädel. Sie sollte lieber den Männern die Köpfe
verdrehen, als Verbrecher fangen zu wollen."

Das tut sie schließlich auch so."
Alexej Ssuwanow warf einen raschen Mick über das

Teck. Sie standen hier ziemlich allein. Niemand konnte
ihre Unterhaltung belauschen.

Ist'sonst Gefahr an Bord?" fragte er nach einer Weile.
Der zweite schob die Schultern hoch.

Wie man es nimmt. Bekannte Gesichter sind da."
So? Wer?"
Der Steward schwieg einen Augenblick. Ssnwanvw sah,

wie sich die Hände des anderen in das Eisengestänge der

Reling kämpften, als wollte er sie zerbrechen.

Erst nach Sekunden kam die Antwort:
Tatja ist an Bord."
Verdammt! Was tut sie hier?"
Sie trägt schöne Kleider und prachtvolle Brillanten,

dic ein Vermögen wert sind. Sie schminkt sich die Lippen
rot und kokettiert mit einem amerikanischen Schweinezüchter.

Sie hat viel Geld." -

Alexej Ssuwanow schwieg. Er wußte nicht, was er ans
diese Worte antworten sollte.

Der Steward lachte grell auf.
Sie ist eine Dirne geworden, die Prinzessin Tatja."
Und erst nach langem Schweigen setzte er leise hinzu:
Mein armes kleines Schwesterchen zur Dirne bist

Du geworden! Es geht Rußland schlecht nach dem
großen Kriege."

Alexej Ssuwanow fühlte sich im gegenwärtigen Augenblick

etwas unsicher. Es kam ihm wieder einmal zum
Bewußtsein, wie verschieden er doch von dem anderen war.
Er, der Namenlose, den man in Kiew auf der Straße
aufgelesen hatte und der nur durch Vermittlung des Für
sten Warin bis zum Studenten hochgekommen war,
und der andere, der Prinz, der Erbe der ausgedehnten

Güter, der eines Tages, am Tage der Revolution, als
Bettler aufwachte.

Damals waren sie beide zusammen hinausgegangen.
Dnrch das Schicksal zusammengekettet. Und waren beide

zu Verbrechern geworden.
Ssuwanow entsann sich noch ganz genan der Prinzessin

Tatja. Schlank war sie gewesen, dunkelblond, mit
einem schmalen, seingeschnittenen Gesicht, zwei rätselhaften
dnnklen Augen und zwei grellroten Lippen, die ihm oft
genug freundlich zugelächelt hatten

Das war die Prinzessin Tatja gewesen, M der er eine

Zeitlang wie zu einer Göttin emporgeschaut hatte.
Der Prinz riß ihn aus seinem Sinnen.
Alexej," sagte er schroff, wir werden sentimental.

Das ist lächerlich. Tatja ist tot für mich sie ist eilte
Dirne geworden. Und ich bin tot für sie, denn sie weiß
nichts von meiner Existenz und braucht auch nichts davon
wissen, daß ihr Bruder ein Verbrecher ist. Die
Erinnerung ist stets das Beste im Leben. Fiir mich ist Tatja
anch heute noch das Mädel, das damals dnrch die Wälder
ritt das Mädel mit dem sonnigen Lachen eine
andere Tatja kenne ich nicht."

Andere Passagiere wanderten über das Promenadendeck.

Plaudernd über belanglose Dinge.
Der Steward flüsterte hastig:
Also während des Diners, wenn diese Detektivin im

Speisesaal ist, treffen wir uns vor ihrer Kabine."
Alexej Ssnwanow nickte stumm.

Sybill Vane saß in ihrer Kabine vor dein Spiegel
und widmete ihre ganze Aufmerksamkeit der Puderdose.

Sie hörte das Schlagen des Gongs. Es war das erstemal.

Also hatte sie noch Zeit. Sie erhob sich, klappte die
kleine Silberdose zu und trat an das Bullauge.

Draußen lag das weite Wasser

Sybill Baue befand sich in einer unbehaglichen
Stimmung. Wenn nun Harry Davis doch nicht an Bord war?
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SBenn fie fid) getäufdjt t)attc unb bte ganje Steife übet*
flüfftg rourbe?

©ie mar in tester 3eit etroaë beffimiftifdj geroorben.
3bre unbebingte Huberftdjt, bod) nod) eineë ïageë baë
33udj mit bem grünen ,3etdjen §u befommen, roar ge=

fdjtounben.
Slber Çarrtj Sabiê m u t e an SSorb fein.
yioà) jtoei Stunben bor ber Slbfaljrt beë Sampferë roar

fie uncntfcr)loffen am Äai getoefen nnb batte überlegt, ob

fie fahren follte ober nicf)t.
Sind) eine ©tunbe bor ber Slbfaljrt toar fte nod) ju

feinem ©ntfdjfufe gefommen.
Unb bann bann toar biefeê fleine ©reignië ein<

getreten, baê fie beftintutte, bod) nod) an SSorb 31t gef)cn.
©ine ganj eirtfadje Sfuëfage eineê Hafenarbeiters.

Ser batte fid) auf bem Äomntiffariat gemelbet uub
bort mitgeteilt, bafj $enê Sßetetfen, ein Slrbeiter, ber am
Siai gearbeitet batte, nad) ber Dfittagêbaufe berfdjtounben
unb bis je£t nod) nidjt toiebergefommen toar. Unb biefer
jenê Sßetcrfcn batte roäbrenb ber S3aufe mit einem Jperrn
in einent grauen ^Regenmantel gefprodjen. ©tnem ôerrn,
ber bielleid)t ber gefudjte föerr Sabiê fein fönnte, benn
er batte unge.fäbr beffen $igur; urib baë ©efidjt nun,
baë ©efidjt fönnte er fid) ja beränbert baben.

©rjbill Sßane borte biefe Sluêfagen bon bem kommiffar
Softor franfe.

Qenê Sßeterfen batte bei ber ©ëmeralba" gearbeitet?
Unb nun toar cr berfdjtounben unb ber anbere un=
befannte Merr audj?

©tjbiff SSane abnte gufammenljänge. Uub auf ©runb
biefer gufammenljänge liefe fie ibr ©epätf an SSorb fdjaffen.

Sie ©irene beulte fdjon, afê ©tjbifl SSane nodj immer
am Äai ftanb. Sie unbeutlidjen ^intoeife, bafe §arrrj Sa=
biê an SSorb toar, batten fictj um einen gcmeljrt.

Sie legten ©füde toaren berfradjfet. Sie @ëmeralba"
löfte bie Saue.

Unb bann toar jenê S3eterfen plötjlidj roieber ba. ©c=
robe afë ©rjbill SSane ben Sauffteg betrat, tjiirte fie neben
ftcfj feinen Tanten, ©ab, afê fie fidj umtoanbte, einen
ÛDÎann, ber bon einigen anberen umringt tourbe.

£>bne barauf ju adjten, bafe bie £eerjaden baë 2auf=
brett einjieljen tootlten unb nur nodj auf fie roarteten,
lief fie auf ibn ju. fragte nerbôê, too er getoefen fei.
©t betradjtete fie mifetrauifdj, brummte ettoaê bon SScr=
labeamt" unb Giften falfdj figniert". ©in anberer fagte
ctroaê bon Saberaum", too fie ibn aufgefföbert tjätten

Sic SSrüde tourbe eingebogen.
Uub in ber festen ©efunbe ging ©tjbifl SSane bodj nodj

an SSorb.

Ser ©ong fdjlug jum jtoeiten SOÎale.

©tjbifl SSane toarf einen rafdjen SSlid in ben ©picgel,
ber ibr, roie immer, fagte, bafe fie reijenb auêfatj. Sann
berliefe fie bie Äabine.

©ie batte fidj borgenommen, föarrt) Sabiê nodj Ijeute
ober morgen an SSorb 51t cutbeden. ^rgenbtoo mufete er
fein. jefej tjatte fie bie ©etoifeljeit.

©ê fief niemanb auf, bafe Slferxj ©futoanoto erft bief
fpäter fam.

SBem füllte eê aud) auffallen
©ê famen oiele iUienfdjcn 31t fpät. Unb er toar ein

;Kuffe, ben fetner fannte.
©r fafe ganj in ber sJcäljc ©rjbill SSaneë, bie Hjn nidjt

beadjtete.
Sllerej ©futoanoto läcljclte ein toenig.
©r badjte: SBaë toirft Sit für Slugen madjen, Ijübfdje

Seteftibin, toenn Su in Seine Sabine fommft unb ent=

bedft, bafe bas Inertbütte SSudj, bem Su fo lange nad)=
gejagt, nidit meljr ba ift ."

Sllë Slferej ©futoanoto nadj bem Sincr in beu fka-
binengang Ijinunterfam, fatj er beu ©tetonrb", ber iljn
fdjon ermartete.

9J}it einem feftfam enttäufcfjten ©efidjt, baê in ©fu=
toanoto fofort einen ängftficfjeu ©ebanfen auffteigen liefe.

Ser ©tetoarb jog ibn rafdj in bie offene Äabincntür,
fcfjlofe fie forgfam fjinter fidj unb ftedte bie ftänbe refig=
niert in bic Stodtafdjen.

3Baê gibt eê?" fragte ©futoanoto ungebulbig.
grage! Saê SSudj ift nidjt baê ridjtige."
©futoanoto tiefe bie .ftanb fjart auf ben Sifdj falten.
3Baë foll baë beifeen? ©ë ift bodj baë SSudj, bas

fie fidj erjagt bat unb nun nadj Slmerifa hinüberbringt."
Ser ©tetoarb fdjob bie ©cljuftern tjoct).

9Jîag fein, jebenfallê ift eë nidjt bas mit bem grünen
ßeidjen."

©r ging ju einem ©eitentifdjdjen, naljm bon bort bas

©icmplar beê SSoccaccio uttb toarf eë auf ben Sifdj.
SSttte überjeuge Sidj."
Sllerej ©futoanoto blätterte nerbôê barin. ©r fanb nidjt

baê grüne ^eidjen, fonbern eine ©intragung auf ber Sitel=
feite:

g. ©terne. 756."
3u Heiner, faft uulesbaver ©djrift.
Sterne?" fagte ©futoanoto nadjbenflidj. ©terne?

Saê ift bodj ber ÜKann, ber jetjt in SSerliu ermorbet
toorben ift."

®anj reebt, unb ber audj cin Gcremplar bes SSudjeë
in feinem SSefitj fjatte."

©futoanoto ladjte grell auf.
Unb ausgerechnet baë Ijaben toir jetjt in bie Ringer

befommen. Saê faffdje!"
©r unterbradj fidj jälj. ©ab auf:
Slber fie mufe audj baë ridjtige Ijaben! SBarum fäljrt

fie fonft nadj Slmerifa?"
SBeife idj nidjt. SBeife audj nidjt, ob fie baë ridjtige

bat jebenfallê ift biefeê baë einjige, baê fie in ifjrem
S3efitj batte."

©r fetjte fidj auf bie ïifdjfante uub trommelte ner=
bös auf bem SSudje tjetum.

©ê ift eine fatale Sage, ©ie toirb ben Siebftaljl ent=

beden, toenn toir nidjt borfidjtig finb, toirb mau unë
fogar feftuefjmen unb toir baben nidjt einmaf alê
©utfdjäbigung baë redjte SSudj."

Slfejej ©futoanoto fufjr plötjlidj auf.
3?m Äabinengang tourben ©djritte hörbar, jemanb

flopfte an bie Sur.
(gort[c|ung folgt.)

äKoinantmlagen reirben, fcireit Betrat, nacbgeltefcrt.
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Wenn sie sich getäuscht hatte und die ganze Reise
überflüssig wnrde?

Sie war iu letzter Zeit etwas pessimistisch geworden.
Ihre unbedingte Zuversicht, doch noch eines Tages das
Buch mit dem grünen Zeichen zu bekommen, war
geschwunden.

Aber Harry Davis m n ß t e an Bord sein.
Noch zwei Stunden vor der Abfahrt des Dampfers war

sie unentschlossen am Kai gewesen nnd hatte überlegt, ob

sie fahren sollte oder nicht.
Auch eine Stunde vor der Abfahrt war sie noch zn

te i uem Entschluß gekommen.
Und dann dann war dieses kleine Ereignis

eingetreten, das sie bestimmte, doch noch an Bord zu gehen.
Eine ganz einfache Aussage eines Hafenarbeiters.

Der hatte sich auf dem Kommissariat gemeldet und
dort mitgeteilt, daß Jens Petersen, ein Arbeiter, der ant
Kai gearbeitet hatte, nach der Mittagspause verschwunden
und bis jetzt noch nicht wiedergekommen war. Und dieser
Jens Petersen hatte während der Pause mit einem Herrn
in einen: grauen Regenmantel gesprochen. Einem Herrn,
der vielleicht der gesuchte Herr Davis sein könnte, denn
er hatte ungefähr desfen Figur; und das Gesicht nun,
das Gesicht könnte er sich ja verändert haben.

Sybill Bane hörte diese Aussagen von dem Kommissar
Doktor Franke.

Jens Petersen hatte bei der Esmeralda" gearbeitet?
Und nun war cr verschwnnden und der andere
unbekannte Herr auch?

Sybill Vane ahnte Zusammenhänge. Und ans Grund
dieser Zusammenhänge ließ sie ihr Gepäck an Bord schaffen.

Die Sirene heulte schon, als Sybill Vane noch immer
am Kai stand. Tie undeutlichen Hinweise, daß Harry Davis

an Bord war, hatten sich um eiueu gemehrt.
Die letzten Stricke waren verfrachtet. Die Esmeralda"

löste die Taue.
Und dann war Jens Petersen Plötzlich wieder da.

Gerade als Sybill Vane den Laufsteg betrat, hörte sie uebeu
sich seinen Namen. Sah, als sie sich umwandte, einen
Mann, der von einigen anderen nmringt wnrde.

Ohne darauf zu achten, daß die Teerjacken das Laufbrett

einziehen wollten nnd nnr noch auf sie warteten,
lief sie auf ihn zu. Fragte nervös, wo er gewesen sei.
Er betrachtete sie mißtrauisch, brummte etwas von
Verladeamt" und Kisten falfch signiert". Ein anderer sagte
etwas von Laderaum", wo sie ihn aufgestöbert hätten

Tie Brücke wurde eingezogen.
Und in der letzten Sekunde ging Sybill Vane doch noch

an Bord.
Der Gong schlug zum zweiten Male.
Sybill Vane warf einen raschen Blick in den Spiegel,

der ihr, wie immer, sagte, daß sie reizend aussah. Dann
verließ sie die Kabine.

Sie hatte sich vorgenommen, Harry Davis noch heute
odcr morgen an Bord zn entdecken. Irgendwo mußte er
sein. Jetzt hatte sie die Gewißheit.

Es fiel niemand auf, daß Alexej Ssnwanow erst viel
später kam.

Wem sollte es anch aufsalleu
Es kamen viele Menschen zu spät. Und er war eiu

Russe, den keiner kannte.
Er saß ganz in der Nähe Sybill Vanes, die ihn nicht

beachtete.
Alexej Ssnwanow lächelte ein wemg.
Er dachte: Was wirst Dn sür Augen machen, hübsche

Detektivin, wenn Du in Deine Kabine kommst und
entdeckst, daß das wertvolle Buch, dem Du so lange
nachgejagt, nicht mehr da ist ."

Als Alexej Ssnwanow nach dem Diner iu deu
Kabinengang hinunterkam, sah er den Steward", der ihn
schon erwartete.

Mit einem seltsam enttäuschten Gesicht, das in
Ssuwanow sofort einen ängstlichen Gedanken aufsteigen ließ.

Der Steward zog ihn rasch in die offene Kabinentür,
schloß sie sorgsam hinter sich nnd steckte dic Hände resigniert

in die Rocktaschen.

Was gibt es?" fragte Ssnwanow ungeduldig.
Frage! Das Buch ist nicht das richtige."
Ssuwanow ließ die Hand hart auf den Tisch sallen.
Was soll das heißen? Es ist doch das Buch, das

sie sich erjagt hat und nun nach Amerika hinüberbringt."
Der Steward schob die Schultern hoch.

Mag sein. Jedenfalls ist es nicht das mit dem grünen
Zeichen."

Er ging zu einem Seitentischchcn, nahm von dort das

Exemplar des Boccaccio nnd warf es auf den Tisch.
Bitte überzeuge Dich."
Alexej Ssuwanow blätterte nervös darin. Er fand nicht

das grüne Zeichen, sondern eine Eintragung auf der Titelseite:

F. I. Sterne. 756."
Iu kleiner, fast unlesbarer Schrift.
Sterne?" sagte Ssuwanow nachdenklich. Sterne?

Das ist doch der Mann, der jetzt in Berlin ermordet
worden ist."

Ganz recht, und der auch ein Exemplar des Bnches
in seinem Besitz hatte."

Ssnwanow lachte grell ans.

Und ausgerechnet das habeu wir jetzt in die Finger
bekommen. Das falsche!"

Er unterbrach sich jäh. Sah ans:
Aber sie mnß anch das richtige haben! Warum sährt

sie sonst nach Amerika?"
Weiß ich nicht. Weiß anch nicht, ob sie das richtige

bat jedenfalls ist dieses das einzige, das sie in ihrem
Besitz hatte."

Er setzte sich auf die Tischkante und trommelte nervös

auf dem Buche hernm.
Es ist eine fatale Lage. Sie wird den Diebstahl

entdecken, wenn wir nicht vorsichtig sind, wird man uns
sogar festnehmen und wir haben nicht einmal als
Entschädigung das rechte Buch."

Alexej Ssuwanow fuhr plötzlich auf.
Im Kabinengang wurden Schritte hörbar. Jemand

klopfte an die Tür.
(Fortsetzung folgt.)

Romanocilagcn irirden, soweit Vorrot, »ochgelicfcrt.
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